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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Jubiläumsjahr 2007 neigt sich dem Ende zu. Zum Jahresauftakt feierte das
DLR 100 Jahre Luft- und Raumfahrtforschung in Göttingen und konnte mit
interessanten Gesprächsthemen und beeindruckenden Ausstellungsstücken
begeistern. Im Spätsommer kamen mehr als 80.000 Besucher zum Tag der Luft-
und Raumfahrt nach Köln-Porz. Zum Jahresausklang wird auf unserer Jahres-
hauptversammlung Bilanz gezogen über ein sehr bewegtes Jahr mit exzellenten
Forschungsergebnissen. Und im Dezember wird uns noch die Inbetriebnahme
des Weltraumlabors Columbus in Atem halten. 

Meilensteine in Luft- und Raumfahrt – die erwartet man von uns. Wir führen
beide Begriffe schließlich im Namen. Das Luft- und Raumfahrtjahr mit einem
Sonderheft Verkehr zu beschließen, mag aufhorchen lassen. – Soll es auch. 

Verkehr ist unser jüngstes Forschungsgebiet, noch keine zehn Jahre ist es alt.
Für die DLR-Verkehrsforscher verlief der Weg auf der Beschleunigungsspur. Neue
Institute, einzigartige Großanlagen, eine moderne Struktur, praxisnahe Partner-
schaften prägen heute den Verkehr im DLR. Diese Kompetenzen nutzen die
DLR-Verkehrsforscher, nehmen Synergien zwischen Luftfahrt, Raumfahrt und
Verkehr auf, um Mobilität so effizient, sicher und umweltfreundlich zu machen,
wie es geht. Die Nutzung von Satellitendaten und das Monitoring von Umwelt-
parametern von fliegenden Plattformen aus sind zwei Beispiele von vielen. 

So machen Verkehrsforscher des DLR den Weg frei für Mobilität im 21. Jahr-
hundert, ein Gut, das für die Entwicklung unseres Landes von grundlegender
Bedeutung und angesichts des wachsenden Verkehrs bei Weitem nicht selbst-
verständlich ist. Vorsorgeforschung für die Mobilität von morgen hat deshalb
im DLR freie Fahrt. Sie zeigt zugleich die Innovationskraft unserer Wissen-
schaftler und Ingenieure. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-
logie unterstützt uns auf diesem Kurs. Ich freue mich daher, dass Bundeswirt-
schaftsminister Michael Glos diesen DLR-Nachrichten ein Geleitwort mit auf
den Weg gibt. 

So gesehen kann, wer will, DLR e.V. auch ganz anders lesen: Deutsches
Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Energie und Verkehr.

Prof. Dr.-Ing. Johann-Dietrich Wörner 
Vorstandsvorsitzender des DLR


